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Vorgesehene Bebauung im Bereich


des Ravelins 1 am Choisyring

Auch Bezug auf Ihr Schreiben

vom 12.10.07, hier eingegangen


am 19.10.07
Sehr geehrter Herr Dr. Schreiber,

die von Ihrem Amt durchgeführte Sondierung zur Feststellung vorhandener Baudenkmäler in dem oben genannten Bereich und die damit verbundene Empfehlung veranlasst mich, Ihnen folgendes mitzuteilen.
Der gesamte Festungsstern von Saarlouis mit seiner Umgebung ist nach dem Saarländischen Denkmalschutzgesetz ein Baudenkmal.

Bezogen auf den von Ihrem Amt zu untersuchenden Bereich sind hier das Ravelin I mit Ravelingraben und Vorgraben betroffen.

Ihr Untersuchung bezieht sich aber nur auf eine einzige Sondage an der Ravelinmauer.
Meines Erachtens nach kommt es auch nicht darauf an, wieviele Reste von Mauern noch erhalten sind oder ob das Vorblendmauerwerk noch vorhanden ist oder nicht. Alle Teile (die Festung, Gräben und Umfeldbereiche) zählen nach dem Saarländischen Denkmalschutzgesetz zu dem schützenswerten Gesamtensemble.
Im Ergebnis ist deshalb die Aussage Ihres Amtes im Bezug auf die jetzt geplante Baumaßnahme nicht relevant, die Untersuchung wird dem Anspruch nicht gerecht.
Wie bekannt, gibt es für den gesamten Festungsstern genaue Zeichnungen, in der sich der Festungsstern mit der heutigen Straßen- und Bebauungssituation überlagert. Darüber hinaus gibt es ein Stadtmodell und genaue Zeichnungen über Details und Höhen und Tiefen der Festungsanlagen mit Wallgräben.
Eine solche Zeichnung haben Sie auch in der Grundrissdarstellung Ihrer Untersuchung verwendet.
Gerade weil Zeichnungen vorliegen, ist bekannt, wo genau das Ensemble, das Königliche Sechseck mit Hornwerk liegt, wie es einmal ausgesehen hat und dass es zumindest in der Erde noch vorhanden ist.
Nur aus diesem Verständnis heraus ist das Saarländische Denkmalschutzgesetz meines Erachtens nach zu verstehen und anzuwenden.
Weil Ihr Amt dies bisher aber so nicht handhabt, können auch die Aussagen hierzu nicht relevant sein.
Von Bedeutung kann meines Erachtens grundsätzlich nur sein die Art und Weise, wie an, in und auf dem Festungsstern, dem Königlichen Sechseck nebst Hornwerk und seiner Umgebung gebaut werden darf.

Ich darf Sie daher bitten, bei Ihren Stellungnahmen und Auflagen zu Baumaßnahmen, die das Ensemble Festungsstern berühren, ganzheitlich im Sinne des Denkmalschutzgesetzes vorzugehen und die Genehmigungsfähigkeit einer Maßnahme nicht davon abhängig zu machen, ob und wieviele Mauerreste gefunden werden, sondern von der grundsätzlichen und bekannten Lage des Festungssterns und der Herstellung eines Bezuges zu diesem und seiner Umgebung.
Dann wird es nicht wie bisher passieren, dass unser höchstwertiges Gesamt-Baudenkmal von Saarlouis ohne jeden Bezug und unkoordiniert überplant wird, so wie jetzt auch am Ravelin I geschehen und auf dem Festungsbaugelände der Bastion VI.
Es sind nicht die Mauerreste das schützenswerte Denkmal, sondern wie eingangs erwähnt, der gesamte Festungsstern als Ensemble mit den Bastionen, den Gräben und sonstigen Anlagen, den Vorgräben, Glacis, Lunetten und dem gesamten Umfeld.

Ich darf Sie daher bitten, Ihre Untersuchung mit Stellungnahme an den Bauträger entsprechend vorgenannter Ausführungen und im Sinne des Saarländischen Denkmalschutzgesetzes zu verfassen.

Betrachten Sie dieses Schreiben auch als Antwortschreiben zu Ihren Ausführungen vom 12.10.07
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Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Ernst
Ø an:

· Oberbürgermeister der Kreisstadt Saarlouis

· GBS

· Amt für Bauen, Umwelt und Immobilien, Dezernent Beigeordneter Manfred Heyer

· Fraktionsvorsitzende der Stadt Saarlouis

· Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Umwelt, Dipl. Ing. Jürgen Baus
· Amt für Projektmanagement und Stadtgestaltung, Dipl. Ing. Paul Goebels

· Kunstkommission

· Architektenkammer des Saarlandes (AKS)

· Bund Deutscher Architekten (BDA), Landesverband Saarland

· Deutsche Stiftung Denkmalschutz

· Landesdenkmalrat, H. Dr. Quasten

· Deutsches Komitee für Denkmalschutz

· Institut für aktuelle Kunst, Laboratorium am Ravelin I, Prof. Enzweiler
· Saarbrücker Zeitung

· Saarländischer Rundfunk
